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SubmifTttmontcfcn.
(©ingefanbt.)

Sm Slatte 9îr. 17 ber „Schweiz. Scbremerzeitung"
Dom 24. Slpril 1903 etfebien Dorn ©efretariat beg ®e=
Werbeberetng irt Sern ein längerer SIrttfel über bag
©ubmtjftongmejen, welker nicht nur bie bermoligen
Saubebörben ber febweizetifdben Suttbegbabnen in Sern,
fonbern audb ben „glüdflidben" Äonfurrenten angreift,
ber mit ber fÄugfübtung ber ©laferarbeiten zum neuen
Sermaltungggebäube ber ©. S. S. auf bem Srüdfefelb
in Sern betraut morben ift.

®er Sinfenber bieg ïonrtte biefen Slrtiïel nicht auf
bie ©eite legen, offne einige SBorte ber SJiipiöigung
baritber hernehmen Z" laffen.

Um auf ben Äern ber ©adße einzutreten, fo fd&eint
biefer Slrtifel ber „©d&reinerzeitung" non einigen ®c|rei«
nermeiftern ober Saugefdbäften Semg berzuftammen,
meldfe ftdb an benannter Sîonïutrenz beteiligt ffaben
unb nidjt berüetftebtigt morben ftnb.

®g ift nun einmal fo, bafj man üon eingelaufenen
Offerten nur eine ober einzelne berütffidftigen fann,
unb wenn eine Saubebörbe bie bitligfte berauggreift,
ift bieg gemifc ibre ©adbe; biefe ®ntfcbeibung ift audb
im borliegenben gaH nicht einmal berwunberltdt), wenn
man ©etegenbeit bot namentlidb bei ©ewerbetreibenben
bie ftetigen klagen über ben teuren föaugbalt ber eibg.
Sermaltungen zu böten ; fdbliefjlidb haben leßtere nidbt
blog • bag gntereffe ber ©ewerbetreibenben bon Sern,
fonbern audb bag Sntereffe ber Sunöegfaffe zu wahren.

®ie Slugfübrungen gegen bie Qualität beg Unter«
nebmerg ber betreffenben Arbeiten laffen zu febr ben
9teib ber Äonlurrenz burdbblidEen. 2Bo wäre ber, bem
bieüeidjjt berlei borgeworfene gebler im ©efdbäft in
biefer ober jener SIrt nidbt fdbon pafftert mären ©dbliefj«
lidb würbe ein unbefangeneg Urteil über bie Serner
ïbeaterangelegenbeit bieileidjt anberg lauten. ©emifj
Wirb audb bie Sauleitung ber Sunbegbabnen eg nidbt
unterlagen baben, ftdb über bie ibr gutfdbeinenbe girrna
©rtunbigungen einzuziehen unb eg berwunbert ben @in=

fenber bteg burdbaug nidbt, wenn biefelben fo auggefallen
ftnb, bafj ibr biefe Arbeiten ntbig übertragen werben
lonnten.

Sßag bie Sedbnung ber Serner ©çbreinermeifter an«
belangt, fo pflichten wir bei, bafj bei ben borliegenben
Steifen zum minbeften nidbtg berbient wirb ; anberfeitg
mödbten wir ibre Rechnung in ber SBeife anzweifeln,
alg fte ftdb erlauben, jebe billigere ffteebnung alg un«
ridbtig barzufteKen; tatfädblidb fteigt ber Steig ber übri«
gen äonlurrenten bom nieberften Slngebot in fleinen
Differenzen zum Steig ber ©dbreinermeifter Serng, alg
Seweig, bafj in ber 2lugfübrung felbft mandber ©ewir.tt
liegen fann ; ober ftnb bie übrigen Äonfurrenten, bie

ebenfaßg billiger ftnb, audb alg ©dbmufcïonîurrenten z"
Betradbten

SBag foü z- S. ein gtofjeg ©efdbäft mit langjährigem
8lrbeiterperfonal beginnen, wenn bei ben beutigen trau«
ttgen Reiten faft feine Slrbeit aufzutreiben ift? @oH eg

feine Seute auf bie ©trafje fteUen, befonberg wenn man
meifj, wie fdbwer heutzutage ein gut gefdbulteg Serfonal
Zu erhalten ift? gfi eg unter beutigen Serbältniffen
mirtlicb zu berwunbern, wenn ein grofjeg ©efdbäft ge«
Stoungen ift, Slugnabmgpreife z" machen unb fogar
mit ©dbaben zu arbeiten? 3<b fage nein; bag fommt
öor unb mujj überaß borfotnmen.

âum ©dblub mödble ftdb ®tnfenber bieg ganz euer«
gtfçb bagegen bermafren, bafj bie §erren ©ewerbe«
tretbenben in Sern bon ben eibg. Sebörben berlangen,
aafj tro£ Steigbifferenzen bei Slrbeitgbergeßungen in
•oern biefelben ben Sorzug erhalten foQen. Slnbere

©dbweizer Äantone helfen ben Sunbegbaugbalt ebenfo
gut tragen, wie ber Danton Sem unb tun in gemein«
nü&iger SBeife nidbt weniger alg biefer. — "Stoßbein
fteben bie ©ewerbetreibenben anberer Kantone punfto
9Irbeitgberüd£fidbtigung weit hinter Sern zurücf, inbem
ja gerabe in Sern weitaug bie meiften eibgenöffifdben
Serwaltungen aufgeftellt werben; etwag gleichmäßigere
Serüdffidbtigung ber ©ewerbetreibenben anberer Kantone
bei Sergebung' bon foldben Slrbeiten märe gewiß am
Slaße.

' '
J. H.

Arbeite- ttttfa ^ieferttttgeäbeririigttiiae««
(2lmflicfje Original«Mttteilungen.) «atSbcucr serBoten.

Saqcrfjauëbautcu 2>aôibê6Ieic^e St. ©allen. Bimwerarbeit an
Stt). Schlatter, «jbraragefctjäft, St. ©allen; S^reinerarbett an
21. ©. ©cljeufer'ê @rben, Sad)en=®onrotl, unb ©. Sanbenberger,
S^reinerei, St. gtben ; Spenglerarbeit an SB. ÜBeber u. Sotjn,
^lafdjnermetfter, nnb g. ©cljnetber, gtafdinermeifter, St. ©allen ;
®aipbe(Jerarbeit an ,Q-. Detter, fi. ißortmann unb ©ürte, alle in
St. ©allen.

Sd)i!ll)aitêiieubaii Slarburg. ©rb=, SHaurer« unb Steintiauer=
arbeiten an 9tob. 2Bullfcf)(eger, S8auunternel)iner, 2larburg; bie
3immerarbeiten an (j. grttfd)i, Qimmermeifter, 2larburg; ®ac^=
betferarbexten an .Çilfiler, «jiegeleß SBHiten.

Umbau be§ ©emeinbelianfeê unb (vrftelluttg etneê Sßafdifiaufe^
in 2ßnblen. Saintlike 2lrbeiten an Soui§ Sonttna, SBaunteifter,
in SBoßlen.

Sieparatnr beê Suftgefiöubel in SBâbenêœil. Sltaurerarbeiten
an ©aoallasca, ©aumeifter ; ^apejiererarbeiten an (R. ©rupbadjer,
Tapezierer ; Sdjlofferarbeiten an 3t. Srupbad)er, ©ctjloffer; Sdjreiner«
arbeiten an 2B. .£)öl)it, Sctireiner ; Malerarbeiten an bie g-irtna
©uft. u. 3ul. ällütler, Maler ; ©anaufficljt : 2lrdjiteït ©djroeizer,
alle in SßäbenSraü.

5yaf|abenuerput) unb ©rftellen einer neuen ©ip^berfe an ber
ftäbtifclien Turntjalle an ber ©adjftrafêe Sdjaffpaufen an 21. Stamm,
©ipfermeifter in Sdjafftjaufen.

@d)toeijerifd)e SBmibedbabiiem Station 3iümlang. gugenlofer
§olj«Terraääo an .Çermatnt ©djultje, bauteebvt. ©ureait, 3ürid) I.

SBolmbanëbaute bc§ fterrn 21. grid, Soljit, Slbliêtnil. 2lrd)iteît :

g. §umpler=©oHer, 3ürid) V. Spenglerarbeiten an ©. Steiner,
Spengler, 2lbK§mil ; Tacfjbect'erarberten an g. ©alti§, Tadjbeder,
3üri(ß ; ©ipferarbeiten an 21. Sauter, ©ipfermeifter, 3ürid> III ;

©taferarbeiten an ©ggmann, ©lafermeifter, 2tDlisroi( ; Schreiner«
arbeiten an Maurer, ©djreinenneifter, 2lbliërotl; 3entinlf)eizung
an ©ebr. Sincle, 3nrid) ; 3toDabenlieferung an SB. ©aumann in
•Sorgen ; Malerarbeiten un St. .fjitnb, Malermeifter, 2lbli8roil.

Maler« nnb ©ergotberarbeiten am Turme ber ftirdje Üiilenbadi
bei 2Bintertl)ùr an gitliits ©pr, Turmbecter tn £untliîon«2lnbel=
fingen.

©abanftalt Bujcrn. gugenlofer ©ot^Terrazzo an .öermanit
Sd)ultje, bauted)tt. ©nreau, 3ürid) I.

yîcubau äßeibmann, Sdjlofferei, ©lintertljur. gngenlofer §olz=
Terrazzo an .ôernt. Schulde, bautedjn. ©nreau, 3nrid) I.

SBafferbcrforgung ©rigelê. §od)bruclteitung an Me<haniïer
Mn^ner, ©l)ur.

©rfteilung ber Stirdicmtbr in ©tgg an Turmubrenfabrüant
Mäber in 2tnbelfingen.

©ifenzaun mit jtoei eiufadjen Tiiren fiir SSielanb, Seepof
2lrofa, an fôalber, 2lrofa.

Tie 2lttienaefellfd)aft ©lettrizitâtêmert SïBpnau hat ben ©au ber
ochfpannungêleitung oon §Blftein na^ Sampenberg an ©uftao
ofiioeiter & ©ie. in ©enbliïon übertragen.

©rfteüung einer SSSafferleitung fiir bie täfereigenoffenf^aftföfen
bei Thun an gr. ©erber, ©ater, Sdjloffermeifter, Thun.

©rfteilung einer Mauer unb eineë gnfjuiegeë fiir ben ©er«
maltungérat bon ©alenê bei 9îagaz an 2llbert ©iger, ©auunter«
nehmer in ©erfct)i§ (St. ©allen).

ytenbau bon §auê unb Sienne fiir Urban îlrnolb in Sangnau
bei fÛeiben (ßuzern). .Çolj« unb Sabentieferung an 3tüber u. ©ie.,
ßangnau, unb 3tnmiermeifter 21. Oeterti, 3teiben; Maurerarbeit
an Çunleler, 3teiben ; Spenglerarbeit an -@rni, Steiben.

Biefern bon 70 Stiid ©ud)en=Treppentritten fiir goljaun Ober«

Ijoljer, 3immermeifter, Itznad), an $. Settel, med). Sdjreinerei, 2lrth.

gm SlttibtrogSbubget 1er Sunbegbabnen für bag gabt
1903 finb für Slnfd&affung üon 100 Slf fumulatoren«
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Submifstonstvesen.
(Eingesandt.)

Im Blatte Nr. 17 der „Schweiz. Schreinerzeitung"
vom 24. April 1903 erschien vom Sekretariat des Ge-
Werbevereins in Bern ein längerer Artikel über das
Submissionswesen, welcher nicht nur die dermaligen
Baubehörden der schweizerischen Bundesbahnen in Bern,
sondern auch den „glücklichen" Konkurrenten angreift,
der mit der Ausführung der Glaserarbeiten zum neuen
Verwaltungsgebäude der S. B. B. auf dem Brückefeld
in Bern betraut worden ist.

Der Einsender dies konnte diesen Artikel nicht auf
die Seite legen, ohne einige Worte der Mißbilligung
darüber vernehmen zu lassen.

Um auf den Kern der Sache einzutreten, so scheint
dieser Artikel der „Schreinerzeitung" von einigen Schrei-
nermeistern oder Baugeschäften Berns herzustammen,
welche sich an benannter Konkurrenz beteiligt haben
und nicht berücksichtigt worden sind.

Es ist nun einmal so, daß man von eingelaufenen
Offerten nur eine oder einzelne berücksichtigen kann,
und wenn eine Baubehörde die billigste herausgreift,
ist dies gewiß ihre Sache; diese Entscheidung ist auch
im vorliegenden Fall nicht einmal verwunderlich, wenn
man Gelegenheit hat, namentlich bei Gewerbetreibenden
die stetigen Klagen über den teuren Haushalt der eidg.
Verwaltungen zu hören; schließlich haben letztere nicht
blos das Interesse der Gewerbetreibenden von Bern,
sondern auch das Interesse der Bundeskasse zu wahren.

Die Ausführungen gegen die Qualität des Unter-
nehmers der betreffenden Arbeiten lassen zu sehr den
Neid der Konkurrenz durchblicken. Wo wäre der, dem
vielleicht derlei vorgeworfene Fehler im Geschäft in
dieser oder jener Art nicht schon passiert wären? Schließ-
lich würde ein unbefangenes Urteil über die Berner
Theaterangelegenheit vielleicht anders lauten. Gewiß
wird auch die Bauleitung der Bundesbahnen es nicht
unterlassen haben, sich über die ihr gutscheinende Firma
Erkundigungen einzuziehen und es verwundert den Ein-
sender dies durchaus nicht, wenn dieselben so ausgefallen
sind, daß ihr diese Arbeiten ruhig übertragen werden
konnten.

Was die Rechnung der Berner Schreinermeister an-
belangt, so pflichten wir bei, daß bei den vorliegenden
Preisen zum mindesten nichts verdient wird; anderseits
möchten wir ihre Rechnung in der Weise anzweifeln,
als sie sich erlauben, jede billigere Rechnung als un-
richtig darzustellen; tatsächlich steigt der Preis der übri-
gen Konkurrenten vom niedersten Angebot in kleinen
Differenzen zum Preis der Schreinermeister Berns, als
Beweis, daß in der Ausführung selbst mancher Gewinn
liegen kann; oder sind die übrigen Konkurrenten, die
ebenfalls billiger sind, auch als Schmutzkonkurrenten zu
betrachten?

Was soll z. B. ein großes Geschäft mit langjährigem
Arbeiterpersonal beginnen, wenn bei den heutigen trau-
rißen Zeiten fast keine Arbeit aufzutreiben ist? Soll es
seine Leute auf die Straße stellen, besonders wenn man
weiß, wie schwer heutzutage ein gut geschultes Personal
zu erhalten ist? Ist es unter heutigen Verhältnissen
wirklich zu verwundern, wenn ein großes Geschäft ge-
zwungen ist, Ausnahmspreise zu machen und sogar
Mit Schaden zu arbeiten? Ich sage nein; das kommt
vor und muß überall vorkommen.

Zum Schluß möchte sich Einsender dies ganz ener-
gisch dagegen verwahren, daß die Herren Gewerbe-
treibenden in Bern von den eidg. Behörden verlangen,
»aß trotz Preisdifferenzen bei Arbeitsvergebungen in
-oern dieselben den Vorzug erhalten sollen. Andere

Schweizer Kantone helfen den Bundeshaushalt ebenso

gut tragen, wie der Kanton Bern und tun in gemein-
nütziger Weise nicht weniger als dieser. — Trotzdem
stehen die Gewerbetreibenden anderer Kantone punkto
Arbeitsberücksichtigung weit hinter Bern zurück, indem
ja gerade in Bern weitaus die meisten eidgenössischen
Verwaltungen ausgestellt werden; etwas gleichmäßigere
Berücksichtigung der Gewerbetreibenden anderer Kantone
bei Vergebung von solchen Arbeiten wäre gewiß am
Platze.

'
3. H.

Arbetts- «nd Kieferu«gsübertr»gn«gen.
(Amtliche Original-Mitteilungen.) Nachdruck verbot-».

Laqerhausbauten Davidsbleiche St. Gallen. Zimmerarbeit an
Th. Schlatter, Zimmergeschäft, St. Gallen; Schreinerarbeit an
A. G- Schenker's Erben, Lachen-Vonwil, und G. Taubenberger,
Schreinerei, St. Fiden; Spenglerarbeit an W. Weder u. Sohn,
Flaschnermeister, und I. Schneider, Flaschnermeister, St. Gallen;
Dachdeckerarbeit an I. Keller, K. Portmann und Bürke, alle in
St. Gallen.

Schulhansneubau Aarburg. Erd-, Maurer- und Steinhauer-
arbeiten an Rob. Wullschleger, Bauunternehmer, Aarburg; die
Zimmerarbeiten an I. Fritschi, Zimmermeister, Aarburg; Dach-
deckerarbeiten an Hilfiker, Ziegelei, Kölliken.

Umbau des Gemeindehauses und Erstellung eines Waschhauses
in Wahlen. Sämtliche Arbeiten an Louis Somma, Baumeister,
in Wahlen.

Reparatur des Sustgebäudes in Wädenswil. Maurerarbeiten
an Cavallasca, Baumeister; Tapeziererarbeiten an R. Brupbacher,
Tapezierer ; Schlosserarbeiten an R. Brupbacher, Schlosser; Schreiner-
arbeiten an W. Höhn, Schreiner; Malerarbeiten an die Firma
Gust. u. Jul. Müller, Maler; Bauaufsicht: Architekt Schweizer,
alle in Wädenswil.

Fassadenverputz und Erstellen einer neuen Gipsdecke an der
städtische» Turnhalle an der Bachstraße Schaffhausen an A. Stamm,
Gipsermeister in Schaffhausen.

Schweizerische Bundesbahnein Station Rümlang. Fugenloser
Holz-Terrazzo an Hermann Schultze, bautechn. Bureau, Zürich I.

Wohnhansbaute des Herrn A. Frick, Sohn, Adliswil. Architekt:
F. Huwyler-Boller, Zürich V. Spenglerarbeiten an E. Steiner,
Spengler, Adliswil; Dachdeckerarberten an I. Baltis, Dachdecker,
Zürich; Gipserarbeiten an A. Sauter, Gipsermeister, Zürich III;
Glaserarbeiten an Eggmann, Glasermeister, Adliswil; Schreiner-
arbeiten an Maurer, Schreinermeister, Adliswil; Zentralheizung
an Gebr. Lincke, Zürich; Rolladenlieferung an W. Baumaun in
Horgen; Malerarbeiten an St. Hund, Malermeister, Adliswil.

Maler- und Bergolderarbeiten am Turme der Kirche Rikenbach
bei Winterthur an Julius Gyr, Turmdecker in Humlikon-Andel-
fingen.

Badanstalt Luzcrn. Fugenloser Holz-Terrazzo an Hermann
Schultze, bautechn. Bureau, Zürich I.

Neubau Weidmann, Schlosserei, Winterthur. Fugenloser Holz-
Terrazzo an Herrn. Schultze, bautechn. Bureau, Zürich I.

Wasserversorgung Brigels. Hochdruckleitung an Mechaniker
Mutzner, Chur.

Erstellung der Kircheuuhr in Elgg an Turmuhrenfabrikant
Mäder in Andelfingen.

Eisenzaun mit zwei einfachen Türen für P. Wieland, Seehof
Arosa, an Halder, Arosa.

Die Aktiengesellschaft Elektrizitätswerk Wynau hat den Bau der
ochspannungsleitung von Holstein nach Lampenberg an Gustav
oßweiler à Cie. in Bendlikon übertragen.

Erstellung einer Wasserleitung für die Käsereigenossenschaft Höfen
bei Thun an Fr. Gerber, Vater, Schlossermeistà, Thun.

Erstellung einer Mauer und eines Fußweges für den Ver-
waltungsrat von Valens bei Ragaz an Albert Giger, Bauunter-
nehmer in Berschis (St. Gallen).

Neubau von Haus und Scheune für Urban Arnold in Langn«»
bei Reiben (Luzern). Holz- und Ladenlieferung an Räber u. Cie.,
Langnau, und Zimmermeister A. Oeterli, Neiden; Maurerarbeit
an Hunkeler, Neiden; Spenglerarbeit an Erni, Neiden.

Liefern von 70 Stück Buchen-Treppentritten für Johann Ober-
holzer, Zimmermeister, Uznach, an D. Kenel, mech. Schreinerei, Arth.

Verschiedenes.

Im Nachtragsbudget der Bundesbahnen für das Jahr
1903 sind für Anschaffung von 100 Akkumulatoren-
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